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auch auftf natıonaler ene eıne „Nıhıl-obstat-Kommiuissıion“ schen Dıszıplinen ewählt und dıe Verfahrensschritte auf
oder „Mandatum-Kommıissıon“ errichtet werden, dıe in das Notwendigste beschränkt werden, daß diese KOmmıI1s-
nalogıe 1733 82 dıe Aufgabe en könnte, dem Bı- SION In der Lage ware, ene  1V und züg1g arbeıten.
SC 1m außergerıchtlichen Bereıch für dıe Jeweılıge Sachla-
SC ANSCIMNCSSCHC Entscheidungsvorschläge machen. ıne solche Verfahrensordnung seizte allerdings VOTaUS, daß

inhaltlıch estimmte Rahmenrichtlinien gegeben sınd, dıeEın olches Verfahren hätte den Vorteıl, dıe endgültige Ent- sıch eweıls den konkordatären Bestimmungen auszurich-scheıdung des 1SCNOTIS als recht- und gesetzmäßıg QJUSZUWEI-
SCIL, dem betreffenden Kandıdaten Beachtung des In- ten hätten und mıt dem kırchlichen e übereinstimmen

müßten. In ihnen müßten dıe recht- und gesetzmäßıgen Be-formatıons- und Anhörungsrechts Rechtsschutz S
währen SOWIE damıt das gesamte Verwaltungsverfahren dıngungen für dıe Erteijlung des obstat benannt und der

Ermessensrahmen für dıe bischöfliche Entscheidung arge-transparent machen. In dıe Kommıissıon selbst ollten
Vertreter der kırchlichen Autorıtäten und Hochschullehrer stellt und erläutert werden. Das geltende kırchliche CC

bletet aliur eiwa In den Bestimmungen ZU kırchlichender betreffenden theologıschen Dıszıplınen nach Wahl WG Verkündıigungsdienst und mıt möglıchen Sanktıonen be1l eINn-kırchliche Instanzen, (Gremıien und be1l den Hochschulleh-
1IC1N UTE hre Fachverbände estie werden. Im Fall der schlägigen Straftatbeständen den (Glauben Oder dıe

Autorıtäten der Kırche, SOWIE mıt den normılerten RechtenVerweigerung des ıhıl obstat ollten dem betreffenden
Kandıdaten dıe (Gründe SCHTr1  IC mıtgeteılt werden, dıe für und ichten der In der amtlıchen Lehrverkündigung tätıgen

Dozenten eınen Rahmen für Te und Sıtte, SOWeIıt sıchdıe Entscheidung ausschlaggebend IDem ware selıtens
der kırchlichen Autorität 1ne Rechtsbehelfsbelehrung hın- auf rechtlich relevante, außerlich überprüfbare e-

stände ezieht und sıch eiıner Überprüfung der echt-zuzufügen. Im Gegensatz ZU zeıtlıch und organısatorisch und Gesetzmäßigkeıt der Erteilung des bıschöflichenlangwierigen Lehrüberprüfungsverfahren der Deutschen Bı-
schofskonferenz sollte dıe Zahl der Miıtglıeder eıner olchen obstat Un elne Kommıssıon nıcht entzıieht. In dıiıesem Be-

reich hıegen allerdings ZUT Zeıt dıe alleın rechtlich nıcht AUS-Kommissıon möglıchst nıedrig, dıe Miıtglieder für diese
Kommıissıon Urc dıe Arbeıtsgemeıinschaften der eolog1- räumbaren Schwierigkeıten. ONa Riedel-Spangenberger

and 1ImM Ausnahmezustand
Der Irak 1er Te ach der Kuwaıt-Krise

Dreieinha re nach dem O  rie2 Leg. der Irak derzeit IıIm Windschatten es-allge-
mMmeinen Interesses. Das Land ırd nach WIE Vor VO.  - der Baath-Partei Unter Führung
VOo.  _ Saddam Hussein be  rrscht; die Auswirkungen des UN-LEmbargz2os machen sıch In
vielen Bereichen emerkbar. Ungelöste robDieme 210t IM Verhältnis zwischen SUnnL-
len und Schiuten SOWILE mut der kurdischen Minderheit IM Norden des Landes. Der (OQri-
entalist Peter Heine hat Vor kurzem den Irak esucht un faßt IM folgenden Bericht SECL-

Eindrücke NM

Am August Jähr sıch ZU vierten Mal der Tag, dem 1685 und eindeutiıges Bıld machen könnte. Der persönlıche
irakısche Iruppen In das benac  Ae Scheichtum Kuwaliıt Augenscheın kann da manche Vorstellungen zurechtrücken.
einmarschierten und dıe zweiıte Golfkrise auslösten. Im Man kann Bagdad 11UT auf dem Landweg erreichen. Der NO -
Januar 1991 Wäal dann VO  — einer Koalıtiıon Führung der male Weg ıst der VO Amman über eine ausgezeichnete NEUC
USA dıe Operatıon Wüstensturm durchgeführt worden, dıe utobahn mıt dem axXı nach Bagdad; diese kann DbIs

16 tunden dauern.ZUT schnellen ırakıschen Nıederlage und dem Rückzug seliner
Iruppen AUS Kuwaıt eführt hatte Das UN-Embargo
den Irak ist noch immer In al Im Land dürfen 11UT Hub- Kaum Jemand, der dıe Fernsehbilder VvVO den ngrıffen
schrauber ihegen, eıne /Zone 1mM Norden und 1ıne 1mM en amerıkanıscher Marsc  ugkörper auft Bagdad und dıe mıt
Sınd für irakısche Flugzeuge jeder Art verboten. uch be]l ihnen verbundenen Zerstörungen esehen hat, kann sich
Beobachtern, dıe den Irak schon länger kennen, en sıch vorstellen, daß dıe irakısche Hauptstadt heute keıne Zer-
In den VEIBANSCHNCH Jahren wıdersprüchliche orstellungen störungen mehr aufweıst, WEeNN ILal VO einıgen Bauten w1e
über dıe aktuelle Sıtuatiıon feststellen lassen. DiIie ”2aCHMECN- dem Amırıyya-Bunker bsieht In dıesem Bunker Wal be1
ten Sind häufıg unterschıiedlich, als daß INan sıch eın kla- einem Angrıff 1ne 1elza VO /Z1ivilısten auf schreckliche
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Weilse umgekommen. Er bleıbt als historisches Denkmal in der Eucharistiese1iner zerstorten Oorm bestehen. Im übrıgen welst Bagdad
aber keıne riegsschäden mehr auf: DiIe Brücken über den
Tigris Sınd wıeder hergestellt, besonders stolz sSınd dıe FEın-
wohner auf ıne HE zusätzlıche, doppelstöckıge Brücke,
dıe den Aufbauwillen des Landes dokumentiert. Diıese ZAAUG enr1 Nouwen
bauleistungen sınd insofern erstaunlıch und zugle1c. für dıe DieNeCUE”E Haltung der Iraker symptomatısch, als das Land DIS
1990 be1l seinen Bauvorhaben fast AaUSSC  1eßlıc auf dıie SEINer GegenwartIienste internationaler Baufiırmen angewlesen WAal, dıe auf-
srun: des mbargos In der Folgezeıt nıcht mehr 1m Irak
tätıg SeINn urften In kurzer ZTeıt hat sıch eiıne natıonale
Bauilndustrie entwickelt, dıe eiınen internatiıonalen Vergleıch
nıcht fürchten muß

IDiese Entwiıcklung äßt sıch auch In anderen Wiırtschafts-
zweigen feststellen uch aliur eın eıspiel: [Da das Land
keiıne Ireibrıemen für UTtLOS einführen darf, baute INan eiıne
eigene Produktion für dıese und andere Ersatzteıle auf. Be-
sonderer Wert wurde angesıchts der aktuellen Sıtuation
auch auft dıe Steigerung der landwirtschaftlichen Produktion
gelegt [)Das Land, das 1990 dre1 Vıertel selner Nahrungsmit-
te] importieren mußte., ist heute nahezu in der PDase) dıe Ba- Fa SE
sısernährung der Bevölkerung AUS dem eigenen landwiırt-
schaftlıchen au In den verschliedensten Produktionsbe-
reichen siıcherzustellen. In der noch Urc das Embargo
geprägten gegenwärtigen Sıtuation erhalten alle Eınwohner, Herdergleichgültiıg ob irakısche Staatsbürger oder nıcht, über Be-
zugsscheıine Mehl, Hülsenfrüchte, Zucker und Fett, dıe eiwa
6() Prozent des lebensnotwendigen Grundbedarfs ecken NF  S Seiten, gebunden,
DIe gesamte Wirtschaftspolitik des Landes ist auf eiıne MÖg- 2250 /Öö8 /S,— /SEr Z SO
iıchst vollständıge Autarkıe ausgerichtet. Man wıll ın der Z ISBN 3-451-23469-6
un nıchts mehr kaufen, Was INan selbst herstellen kann,
und der ılle, möglıchst viel AUS eigener Tra leisten., ist

Fın menschlich W1E spirituell tiefer EeUZzZUu-eıt verbreıtet und wırd VO der Bevölkerung offensıic  ıch
mıtgetragen. 9lg Za einem Glaubensthema, das heute

zunehmend unverständlich ZU werden droht
DiIie Mehrheıit versucht, irgendwıe Angestolsen durch eigenes’ Suchen und na

durchzukommen SCNM, geht Henr1 Ouwen der Bedeutung
der Eucharistie für das heutige Christsein ach

Er nımmMt den Leser hinein in die spirituelleDiesen überraschend posıtıven Eındrücken stehen be-
ewegung der Emmausjunger, die VO  — derdrückende Erfahrungen gegenüber. /u den Folgen des KEm-

bargos oehört ZU eıspie eıne unvorstellbare Inflation, dıe Irauer Z Freude, VO der Enttäuschung
ZUT Erfüllung {ührt, n vermittelt, daflßsnıcht e entsprechende Lohnsteigerungen ausgeglichen

iırd Es o1bt In den Bazaren und Geschäften der Hauptstadt Eucharistie keine weltfremde Zauberei,
ZWarT viele ınge kaufen, elısten kann sıch diese aber sondern die Feler des Lebens selbhst iSt
kaum Jemand. Eın Journalıst be1ı einer der oroßen Zeıtungen
des Landes verdient SO0 Dınar 1m OonNna A kann AB

sıch nıcht eiınmal kg Fleisch kaufen Eın 110 1omaten
kostet auf dem freien al 190 Dınar, ine Flasche 1eTr In jeder Buchhandlung
100 Dınar, das Frühstück 1mM ote 35() Dınar. DiIe für
Nahostlıche Verhältnıisse relatıv breıte Mittelschicht ist DE-
ZWUNSCH, überflüssıgen Hausrat und Luxusartıkel verkau- ERDER
fen In der Empfangshalle des ekannten Raschıd-Hotels In

Bagdad findet INa einen Flohmarkt, auf dem 190028  3 Olbilder,
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heute dastehen Miıt dem Irak wırd nıcht anders SeIN. WırKrıstallkaraffen mıt Gebrauchsspuren, Tafelschmuc eic.
Dollars kaufen kann. Es soll In den besseren Vıerteln en nıcht 1U das und andere Bodenschätze, WIT en

der auser geben, In denen qußer einıgen Matratzen eıne leistungsfähıige Landwirtschaft und genügen Wasser,
keın weıterer Hausrat mehr fiınden ist Der Mıttelstan VOT em aber en WIT eiıne gul ausgebildete, arbeıtsfähige
verarmt DiIie schwıer1ge Versorgungslage mıt Lebensmiuitteln und leistungswillıge Jugend. Worte WIE Inschalla Wenn
ist den Mensche_:n auch außerlich anzusehen. (Jott W1 TI1ıdsch1 adschAn1ır omm morgen) oder ecnale
Die ehnrhneı der Iraker versucht, ırgendwıe durchzukom- (Macht nıchts) werden nıcht mehr verwendet. Stattdessen
INEC  z SI1e verzichten AdUS$ Kostengründen auf dıe be1l Orijenta- arbeıten dıe Iraker jetzt sofort und chnell.“ Das WarTr nıcht
len sehr e eDtie /ıgarette und verändern iıhr Sozlalver- als ıne offizıielle Propaganda des Baath-Regimes gemeınt.
halten Iraker heben C5S, auszugehen und sıch gegenseıtıg In Die Neugıier auf dıe Welt außerhalb des Landes ist unter den
dıe Restaurants den ern des Tigris einzuladen. SI1e Jungen Leuten sehr oroß S1e ist VOT allem be1l äalteren rakern
rücken sıch hre gegenseıltıge Wertschätzung AUSs und verbunden mıt der OTrge, VEIBCSSCH werden. ;  Chreı
können Urc eiıne besonders umfänglıche EınladungspraxI1s UNs, chıckt uns Photos, vergeßt unNns nıcht“, Bıtten, dıe
Sozlalprestige gewınnen. och 1m Maı 199) hatte INall WIT immer wıeder hörten.
Mühe, abends einen 1ISC In einem der tradıtiıonellen oder uch ıIn der baathıstischen Führung des Landes hat ange
modernen Lokale der Hauptstadt bekommen. Heute sınd Zeıt dıe orge bestanden, daß der Irak e1in ähnlıches Schick-
dıe Restaurants leer, e1] sıch nıemand mehr dıe exorbıtan- cq] WIEe uba oder Nordkorea erleıden könnte, ämlıch Jahr-
ten Preise VO Z7WEe] bıs dre1ı Monatsgehältern für eın Menü zehntelang VO  — den polıtıschen Entwicklungen In der Welt
elısten kann. Dadurch werden dıe persönlıchen Kontakte ausgeschlossen SeIN. Diese (jefahr esteht wohl 1U  S nıcht
und der soz7]1ale Austausch fast unmöglıch gemacht, da sıch mehr: Bagdad ist heute voll VOoO  a Geschäftsleuten AUS rank-
Iraker tradıtıionell 11UT selten gegenseıt1ıg In ihren Häusern reich und Italıen, AdUs dem Fernen Osten und AUs Chweden
oder Wohnungen aufsuchen. iıne oroße französısche Olfirma hat UTrzZliıc eiınen Vertrag
Besonders schwerwıegend wıirken sıch dıe N-Sanktiıonen über dıe Ausbeutung des zweıtgrößten Erdölvorkommens In
1Im medizinischen Bereich AUSs Hıer ist das Land immer noch der Welt, das ın der ähe VO Kırkuk festgestellt worden Ist.
auf Importe angewlılesen. /£war sınd edıkamente VO Em- abgeschlossen. uch ein1ge Amerıkaner irauen sıch wıeder
argo dUSSCHOMMCN, können Jjedoch nıcht eingeführt WCI- In das Land Allerdings fehlen iImmer noch dıe Deutschen:
den, we1ıl dıe irakıschen Auslandsvermögen weıterhın eiInge- ihr Fernbleıben ırd VO den tradıtionell deutschfreundlı-
Iroren sınd und dıe Lieferanten keıne Kredıtlınıen vorgeben chen trakern nıcht verstanden.
können, solange das Ende der Beschränkungen noch nıcht
abzusehen ist Die häufıg VO OTINNzZIellen ırakıschen tellen
angegebene Zahl VO  z 4() 000 loten Jährlıc nfolge der Nah- Die Schliuten sSınd derzeıt hne einheıtlıche
rungsmiıttelknappheıt und fehlender Medikamente kann als Führung
durchaus realıstiısch angesehen werden.
Irotz der vielfältigen Beschwernisse kann dıe Stimmung der
Bevölkerung In der Hauptstadt nıcht als CATUG beschrie- 1ne eNnrza VO rakern rechneg mıt einer aldıgen Auf-

hebung des UN-Embargos, da das Land dıe wiıichtigsten Be-ben werden. Bagdad ist heute ruhiger, wenıger ärmend als dıingungen aiur rfüllt habe Verständige und ın Wiırt-andere orlıentalısche Großstädte Das 1eg VOT em dem
Mangel Batterien für Radıotransıstorgeräte und Kasset- schaftsfragen erfahrene Gesprächspartner wIssen allerdings,

daß dıe endgültige wiıirtschaftlıch rholung des Landes auchtenrekorder. och dıe uUDlıchen Staus während der 111O1-

gendlichen ush-hour findet INa auch In der irakıschen nach dem Ende der Beschränkungen noch iıne SCTAUHNIC
Zeıt auf sıch warten lassen wIrd. Man TWarie dann aber,Hauptstadt. Eın für en orlentalısches Land erstaunlıch

er Prozentsatz VO Fahrzeugen wırd el VON Frauen daß zumındest eın Teıl der mehr als eine Mıllıon Iraker (das
sSınd fast 10 Prozent der Gesamtbevölkerung des Landes),gesteuert. Die Horsäle und Semımınarräume der beıden Bag- dıe sıch 1mM Ausland aufhalten, zurückkehren WITd. 1ele VONNer Universıtäten sSınd überfüllt mıt engagıerten Studen-

Cn dıe den ausländıschen Besuchern mıt tradıtıoneller ihnen arbeıten als Professoren, Ärzte, Ingenieure oder AT-
chıtekten In verschıliedenen Staaten des en ()stens. DDerFreun  iıchker und lebhaftem Interesse entgegentreiten.

uch das tudıum Ird MNO das Embargo behindert Irak hat In den VEIBANSCHNCH Jahren einen erheblıchen

euere arabısche oder westliche wıissenschaftlıche ] ıteratur „Draın-drain“ erlıtten, der sıch Z Zeıt noch nıcht auswirkt,
In der Zukunft aber schwerwiegende Folgen en kann In-kann nıcht iımportiert werden, 1ImM Land selbst erscheinen zwıschen versuchen dıe ehörden,e astronomıiısch hoheaufgrun des Papıermangels kaum noch Bücher, Ja selbst Ausreisegebühren eine weıtere Abwanderung der ntellı-Papıer für Notızen und Vorlesungsmitschriften CS

Dennoch wırd OlI7Z über dıe Aufbauleistungen immer WIEe- genzla einzudämmen.

der eutiic ZU USATUC gebracht. Eın Junger Hıstoriker Im Stadtbild VO  S Bagdad finden sıch bemerkenswert wenıge
1eSs se1ıne Studenten auft geschıchtlıche Parallelen hın, 1inN- mılıtärische Kräfte uch be]l Reısen ÜT das Land sınd
dem „Auch Deutschlan und apan en einen mılıtärische und polızeıliche Kontrollen des erkenrs selten.
großen rlieg verloren. ber seht, WIE diese beıden |änder Man hat nıcht den INdruCcC daß sıch das Baath-Regiıme NUI
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NS offene Repression dıe Bevölkerung der Zur Selbstsicherheit des Regımes hat nıcht zuletzt der Um -
a halten kann. Die meılsten Iraker sSınd augenblıcklıch stand beigetragen, daß der Öchste Relıgi1onsgelehrte der BC-

sehr damıt beschäftigt, für das täglıche rot SOTZCN, als samten schntischen Welt, der In Nadjaf residiıerende Aya-
daß S1e sıch dıe innenpolıtischen Machtverhältnisse (e- tollah Abu lI-Oasım al-Kho’i, 1mM August 1991 hochbetagt
danken machen. Von einer bestimmten Posıtion ıIn der polı- verstorben ist und der Streıt dıe rage, WCI se1ne ach-
tischen Hıerarchie ab verfügen alle Funktionäre der aath- olge als Öchste schntische Autorität In rec  iıchen und rel1-
Parte1 und Offzielle der Regierungsbehörden auch ın ıhren g1Öösen Fragen antrıtt, DIS auf den heutigen Tag andauert.
Uros über Fernsehgeräte, auf denen S1e den amerıkanı- Schliten sınd für dıe Erfüllung ihrer Glaubenspflichten und
schen Nachrichtensender ONN mpfangen S1e sınd also dıe Führung eINes wahrha islamıschen Lebens auf ıe
über dıe Entwıicklungen auf den verschlıedensten Gebileten Führung Urc dıe relıg1öse Autorität eINes Relıgionsgelehr-
In der Welt gut informıiert. DIe Invasıon nach Kuwalt, dıe ten angewlesen. DIe Führung eINes Gläubigen MN „sel
das auslösende Moment für dıe gegenwärtıige Sıtuation WAal, nen  c Ayatollah oılt eın en lang [)Da aber auch diıeser (rIe-
ırd kaum angesprochen. Wenn aber doch einmal das (Ge- ehrte ın einem entsprechenden Abhängigkeıtsverhältnıs
spräch darauf kommt, erhält I1la  = auch 1m vertraulıchen (Je- VO einem alteren Gelehrten steht, ist 1Im schntischen siam
spräch die komprom1ßlose Antwort, daß Kuwaıt eın Teıl des eiıne hıerarchısche Struktur VO Relıg1onsgelehrten entstan-
Trak ist und sıch di1ese hiıstorische Tatsache eiInes ages SC den, dıe nıcht Yahnz Unrecht als Klerus bezeıichnet worden
wıß durchsetzen werde. ist ach übereinstiımmender Meınung der Rechtsgelehrten

kann diıese Führung aber 11UT VO einem eDenden Relig10ns-en der Kurdenfrage, dıe ja nıcht 11UT dem Irak oroße
Schwierigkeiten bereıtet, Ist das Verhältnıs zwıschen ırak1ı- gelehrten ausgehen.
schen Sunnıiten und Schuten en außerst sensıibles ema In dıe Auseimnandersetzungen dıe Nachfolge VO Aya-
Der Verlauf dieser Beziıehungen pragte seı1ıt 1921 dıe IN- tollah al-Kho’1 mıschen sıch auch ıiranısche und irakısche Re-

Geschichte des unabhängıgen Staates Irak €e1 hatten gjerungsstellen en Aus schutischer IC macht sıch hlıer
sıch dıe Schuten immer 1n der Sıtuation eiıner ehlNnrne1l SCHC- wıederum negatıv emerkbar, daß dıe Jurıstische und praktı-
hen, dıe 1m eigenen Land W1e eine Mınderheit behandelt sche Form, In der der oberste Rechtsgelehrte bestimmt wird,
ırd DiIe eindeutig auf eıne rennung VO Staat und elı- immer noch nıcht ausreichend beschrıeben und festgelegt
9102 ausgerichtete Polıtık, dıe dıe Baath-Parte1l seıt ihrer worden Ist. Häufig wırd erjen1ıge eienrttie als oberster eil-
Machtübernahme 1m He 1968 verlolgt, hatte auch vielen g10nsgelehrter anerkannt, der dıe meılsten nhänger hat
Menschen AUS dem schntischen Mılıeu dıe Möglıchkeıit Das wıederum ist kaum eindeutıg festzustellen, weıl dıe /AN-
zialem ufstieg geboten, WE S1e dıe säkularen Prinziıplen hängerschaft nıcht notwendigerwelse WTG eiıne schrıftliche
der Baath-Ideologıe akzeptierten. Hıer Mag eiıne der Ursa- oder anders notlierte Erklärung dokumentiert ırd Die (Je-
chen für dıe polıtısche Haltung lıegen, dıe dıe überwliıegende Lolgschaft kann Wal auf diıese Weiıise oder N® dıe Zahlung
eNrza der iırakıschen Schiuten In dem langwährenden 1ITa- VO  S estimmten Almosen den Gelehrten, der S1e dann
kısch-iranischen rieg einnahmen. S1e iıdentifizıerten sıch Bedürftige welter verteılt, siıchtbar emacht werden. Es ist
nıcht mıt iıhren iranıschen Glaubensbrüdern, sondern VCI- aber auch möglıch, daß eın Gläubiger In seinem Inneren ent-
1elten sıch der Führung des Landes gegenüber oya Die scheıdet, daß Cl den Dırektiven eInNes bestimmten, VO  —- ıhm
schuntischen Aufstände nach der iırakıschen Nıederlage VO zudem weıt entfernt wohnenden Gelehrten folgen will, Oohne
1991 verursachten er be1l den eoODACcCNtern eiıne gEWISSE dıese Tatsache ZUNACAS bekanntzumachen. Infolgedessen
Überraschung. ach OTINzZIeENller irakıscher Meınung CS älßt sıch dıe Zahl der nhänger eINes Gelehrten 1U hÖöchst
ıranısche Agenten, dıe dıe schntischen Aufstände In den he1- mangelhaft bestimmen. Es ist er nıcht auszuschlıeßen,
1gen tädten Kerbela und Nadjaf angezettelt hatten. Der daß dıe Streitigkeiten dıe Nachfolge des verstorbenen
offızıelle Irak verschweıgt dıese orgänge nıcht Ayatollah al-K ho’1 noch länger andauern. Damıt sınd dıe

ırakıschen Schuten ZAUE Zeıt ohne einheıtliche geistlıcheMan kann dıe eılıgen Städte auch als Ausländer besuchen,
darf dıe Heılıgtümer aber. W1e tradıtionell üblıch, nıcht Dbe- Führung ugleıc. eiIınde sıch auch dıe rel1g1Ööse Führer-

schaft der ıranıschen Schluten In Konkurrenz dıese wıich-treten DIe Aufräum- und Restaurierungsarbeiten In den tıge Posıtion und ist eshalb geschwächt. uch dıese J atsa-heiligen tädten sınd noch nıcht abgeschlossen. DIe Beseıiıti1-
SUung der chäden wırd VO  z den eCNOTden ZUT Stadtsanıe- che ist dem Baath-Regime In Bagdad alles andere als UuUNall-

genehm.IUuNg und ZA UE Verbesserung der Kontrollmöglichkeıiten 1n der
näheren mgebung der Wallfahrtsstätten geNUutZt IDITS Kup-
peln der berühmten Grabmoscheen erstrahlen aber schon Das ungelöste Kurdenproblemwıeder 1Im anz der schwer vergoldeten Ziegel. Wıe sıcher
sıch das aath-Regıme In seiner tellung auch gegenüber
den Schluten u ırd beispielsweilse AUus der Tatsache Eın besonderes Problem stellt In diesem /usammenhang dıe
deutlich, daß inzwıischen wıeder ausländısche Pılger, VOT rage der schntischen Marschbewohner 1mM NOTAlıICc VO
em AaUus den VO Schiuten bewohnten Teılen des Lıbanon, Basra gelegenen Sumpfgebiet dem ZusammenTluß VO
dıe Zahlreichen schntischen Heılıgtümer besuchen können. Euphrat und Tigrıis dar äne, dieses Sumpfgebiet trocken-
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zulegen und N intensıver andwirtschaftlıch nutzen, RC- DiIe Eıinriıchtung VO Schutzzonen für d1e kurdısche Bevölke-
hen schon auf dıe rühen 770er re zurück. SI1e werden I1UNg MG dıe Vereıinten Natıonen wırd VOIN vielen rakern
gesichts der emühungen eine Ausweıtung der landwirt- als ingT1 In dıe Souveränıtät des Landes angesehen. DIe
schaftlıchen Produktion energisch vorangetrieben. Wenn Tatsache, daß türkısche Miılıtäreinheıiten 1m OTrdıra

kurdısche Freischärler operleren dürfen, ohne daß dıe Welt-dıese Sümpfe trockengelegt werden, bedeutet das das Ende
für 1ne der ursprüngliıchsten Kulturen 1m en ()sten Die organısatıon dagegen vorgeht oder diese Tatsache auch 1UTr

iırakısche Regierung hre andwirtschaftlıchen Entwick- offiziell ZUT Kenntnis nımmt, dıenen der irakıschen Führung
lungspläne zugleic dazu, In diıesem UuNWCSSaMIC (Gebilet als Hınweilse auf dıe Tatsache, W1e sehr in den mıt Z7WEI1-
noch immer operlıerenden Gegnern den Un dıe atur SC erle1 Maß N DiIe ange intern schwelenden und
gebenen Schutz entziehen. e1 wırd zwangsläufieg auch 1U  —_ en aufigebrochenen Spannungen zwıischen verschle-
dıe Zivilbevölkerung In Miıtleiıdenschaft SCZORCHNH. denen kurdıschen Fraktıonen und Parteıen schwächen Z7WEI1-

fellos dıe kurdıschen Posıtionen gegenüber der Türkeı undach Meldungen AUS dem Iran und AUSs irakıschen Opposı-
tionskreisen In London o1bt CS einen ständıgen Strom VO dem Iran, aber natürlıch auch gegenüber der irakıschen Zen-
Flüchtlingen über dıe TeENZEe Unklar ist ZUT Zeit welche tralregıerung.
ökologıischen Folgen dıe Trockenlegung des Sumpfgebiets
en WITd. el muß noch ıIn Betracht SCZUORBCH werden, Wann wırd das UN-Embargodaß zumındest das Wasser des Euphrat MI das ıIn seinem
türkıschen uellgebiet errichtete Staudammsystem des den Irak aufgehoben?
Atatürkdammes und UG den syrıschen Asad-Damm für
den Irak dıe Hälfte reduzıiert worden ist Dadurch en
Versalzung und Bodenerosion eingesetzt. Es ist nıcht O=

Die rage, WAallll das UN-Embargo den rak ufgeho-
ben wırd, bıldet einen ständıgen Gesprächsstoft der Iraker

schlossen, daß sıch diese negatıven Tendenzen verstärken untereinander, aber auch be1l iıhren nterhaltungen mıt AUS-
werden, eı1l sıch dıe Flıießgeschwindıigkeıt des Schatt q l- ländıschen Besuchern. ach ırakıscher Auffassung sSınd alle
rab nach der Trockenlegung rhöhen wWITd. Bedingungen für dıe ufhebung rfüllt uch ein1ge Miıt-
Das andere oroße innenpolıtische Problem des rak neben glıedsstaaten des Sıcherheitsrates teılen dıiıese Ansıcht Im
dem sunnıtisch-schiutischen Konflıkt ist sSe1InNn großer uräaı- Endeffekt werden jedoch wirtschaftliıche (jründe und nıcht
scher Bevölkerungsantelıl. DiIe kurdıschen emühungen etwa polıtısche Oder auft dıe Menschenrechtssıtuation Dbe70O-
eıne rößere Eıgenständigkeıt hatten 1m rak orößere rfol- SCHC Vorstellungen dıe Entscheidung über das Embargo-

Ende bestimmen. Eın wichtiger Faktor ist( der ohöl-SC als In anderen Staaten, ın enen eıle diıeses Volkes
en Es hat auch baathıstischer Herrschaft ıimmer preıls auf den internatıonalen Märkten Solange der Preıs
wıeder Phasen egeben, ın denen einvernehmlıche Autono- nıedrig Ist, esteht keın nlaß, irakıschem den /ugang
miepläne verabredet wurden. S1e sınd ın der ege esche1- den Märkten Ööffnen. ÖOlpreisanalytiker rechnen jedoch
tert Allerdings hat dıe baathıstische Führung 1m rak 1Im Ge- mıt einem erheDblıchen Anzıehen der Preise für dıe verschle-
SCENSATZ Z anderen nıe versucht, den Kurden hre natıonale densten petrochemischen Grundstoffe für dıe Miıtte des
Identität abzusprechen: D hat addam unNns anerkannt, kommenden Jahres Dann würde das irakısche MOÖg-
dann hat C uUulls getötet. ber 7.9] (der ehemalıge türkısche lıcherweıise mäßıgen auf eine überzogene Preisentwicklung
Staatspräsident) hat nıcht eiınmal UNSCETEC Identität anerkannt wıirken. Der rak wırd wohl noch ein1ge eıt arauf warten
und uns Bergtürken gemacht.“ Auf diıese Formel brachte mUSssen, wıeder normalen wirtschaftliıchen Verhältnıissen

zurückzukehren.eiıne Junge Kurdın MI1r gegenüber einmal dıe Eıinstellung VIE-
ler Kurden gegenüber der irakıschen Führung Peter Heine

Kurziınformationen
Lehmann, ZU1 kırchlichen Haltung deutschen 1SCHOTEe öffentlich ın einemKontroverse Bewertungen den wıederverheiratet Geschiıedenen eigenen irtenDrTrIE Z Pastoral

des Wiıederverheıirateten- (vgl September 1993, Geschliedenen und wiıederverheirate-
Hırtenbriefs deutscher Bıschöfe ten Geschledenen. Er bedauere C5S,prı 1994, 166) trıfft weltweiıt welıter-

hın aut eın kontroverses Echo Der wendet sıch Gracıda se1ıne DIöze-
Der Hırtenbrie der dre1 1SCNOTeEe der Bıschof VO Orpus Chrıstı (US-Bun- daß S1Ee VO Lehren „einıger

beeinflußtsüdwestdeutschen Kirchenprovınz, desstaat Texas), Rene Gracida, krI1- Theologen und Hırten“
ar Saler, alter Kasper und arl tisıerte den ırtenbrieft der südwest- würden, dıe „mıt der re
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